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Wehr gewinnt Mitglieder
Schwebdaer Feuerwehr wächst und will neues Gerätehaus

M it einer Schweigeminu-
te für die verstorbenen

Kameraden begann am 4. Ja-
nuar die jährliche Hauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Schwebda im Bür-
gerhaus. Reinhold Bret-
schneider trug hierzu das
Lied „Der gute Kamerad“ auf
der Trompete vor.

Der Vorsitzende Markus
Pfister bedankte sich bei dem
scheidenden Wirt des Bürger-
hauses Arno Ruelberg für 38
Jahre gute Bewirtung und gab
anschließend einen Über-
blick über das vergangene
Jahr. Dazu gehörten die Teil-
nahme an Versammlungen
befreundeter Wehren, Ar-
beitseinsätze sowie die Unter-
stützung des Kinderfestes.
Auch 2019 konnte die Feuer-
wehr Mitglieder gewinnen
und zählt jetzt 316.

Bei 61 Dienstveranstaltun-
gen, die die Wehr absolvierte
lag der Fokus 2019 bei der
Wald- und Flächenbrandbe-
kämpfung. Hierbei wurde
deutlich gemacht, dass nicht
nur die Ausbildung, sondern
auch die Ausrüstung der Feu-
erwehren deutlich angepasst
werden müssten, so Wehr-
führer Mario Siegel. Zu insge-
samt 28 Einsätzen musste
ausgerückt werden, wobei
2019 der Schwerpunkt im Be-
reich der technischen Hilfe-
leistung lag, unter anderem
bei Starkregen sowie bei Ver-
kehrsunfällen auf der B 249.
Durch die 27 Einsatzkräfte,
von denen 14 als Atem-
schutzgeräteträger ausgebil-
det sind, wurden 14 Lehrgän-
ge und Seminare absolviert.
Insgesamt leisteten die Kame-
raden 1800 Stunden ehren-
amtliche Arbeit. Siegel wies
auf den bedenklichen Zu-

stand des Feuerwehrgeräte-
hauses hin. Hier müsse zügig
mit den Planungen für einen
Neubau begonnen werden.

Der Leiter der Jugendfeuer-
wehr Jacob Speck und der Lei-
ter der Kinderfeuerwehr Las-
se Vopicka berichteten, dass
2019 für den Nachwuchs ein
sehr erfolgreiches Jahr war.
Beide Abteilungen nahmen

an mehreren Wettkämpfen
teil. So unter anderem am
Bundeswettbewerb der JFW
(6. Platz), Waldlauf (Gesamt-
sieger) oder am Fritz-Sippel-
Pokal (1. Platz).

Es folgten die Grußworte
der Gäste. Bürgermeister Ger-
hold Brill bedankte sich für
die Einsatzbereitschaft der
FFW. Gemeindebrandinspek-

tor Björn Reichelt dankte
ebenfalls für die Arbeit.

Für den 16. Februar lädt die
Feuerwehr Schwebda zur tra-
ditionellen Winterwande-
rung ein. Los geht es um 10
Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus. Am Anschluss wird sich
dann im Feuerwehrgeräte-
haus gemütlich zusammen-
gesetzt.

Sie sind die Zukunft: Die Jugendfeuerwehr Schwebda bei der Jahreshauptversammlung
am 4. Januar. FOTO: PRIVAT/ NH

Kinderwehr ist jetzt
fester Teil der Satzung
FFW Motzenrode gut in Jugendarbeit

le in Bronze für eine leitende
Funktion im Bereich der Kin-
derfeuerwehr und die Aus-
übung der Tätigkeit für min-
destens drei Jahre, sowie in
Silber (5 Jahre) für Katja Wer-
nisch und Nicole Brill.

Wehrführer Sascha Heller
konnte in seinem Bericht
zum vergangenen Jahr von
1972 Stunden freiwilligem
Dienst berichten und zeigte
sich erfreut über die abgeleg-
ten Lehrgänge seiner Kame-
raden. Das hessische Feuer-
wehrleistungsabzeichen in
Eisen wurde an Andreas Brill
und Dennis Wernisch verlie-
hen sowie in Bronze an Ralph
Habla.

Matthias Pöpperl wurde
nach dem erfolgreichen Able-
gen des Gruppenführerlehr-
ganges bei den Ergänzungs-
wahlen zum Gruppenführer
in der Feuerwehr Motzenro-
de, und Dirk Heller wurde
zum stellvertretenden Gerä-
tewart gewählt.

Karsten Hose hat nach dem
Bestehen des Maschinisten-
Lehrgangs nun alle erforderli-
chen Führungs- und Zusatz-
lehrgänge absolviert, sodass
er zum Oberlöschmeister be-
fördert wurde.

Im Rahmen ihrer Jahres-
hauptversammlung haben

die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Motzenrode
eine Satzungsänderung ein-
stimmig beschlossen, die nun
die Kinderfeuerwehr als fes-
ten Bestandteil der Freiwilli-
gen Feuerwehr Motzenrode
bestätigt.

War es bisher nur ein Satz,
der die Gründung einer Kin-
derfeuerwehrgruppe anstre-
ben sollte, trägt sie nun offi-
ziell den Namen „Kinderfeu-
erwehr Motzenrode“. In Zei-
ten, wo die Möglichkeiten
der Freizeitgestaltung so
vielfältig sind, sei es umso
wichtiger, den sechs- bis
zehnjährigen Kindern quasi
vor der Haustür eine sinn-
volle Alternative anzubie-
ten, so die Vereinsvorsitzen-
de Nicole Brill.

Auch Bürgermeister Ger-
hold Brill sagte, dass es nur
gut sein kann, wenn man die
Kinder rechtzeitig und vor al-
lem spielerisch an die Feuer-
wehr heranführe.

Dass es in Motzenrode
schon seit einigen Jahren gut
funktioniert, zeigen die Eh-
rungen für Annika Hose mit
der Kinderfeuerwehrmedail-

Die Geehrten und Beförderten von links: Ralph Habla, Andre-
as Brill, Vereinsvorsitzende Nicole Brill, Dennis Wernisch,
Bürgermeister Gerhold Brill, Katja Wernisch, Wehrführer
Sascha Heller, Annika Hose, Gemeindebrandinspektor Björn
Reichelt, Ortsvorsteher Karsten Hose. FOTO: PRIVAT

Feuerwehr wurden Steine in Weg gelegt
Feuerwehr Frieda freut sich über den Baustart für neues Gerätehaus

für die großen, kleinen und
süßen Spenden in 2019.

Befördert und geehrt wur-
den: Marcel Bock wurde Feu-
erwehrmannanwärter, Cars-
ten Döring und Frank Gimbel
wurden zu Oberfeuerwehr-
männern befördert. Für 25
Jahre Mitgliedschaft und akti-
ven Dienst wurde Christian
Winnige, für 40 Jahre Tho-
mas Bierschenk, Ralf Krug,
Dirk Rautenhaus, Lars Ren-
ner und Ralf Reimuth, für 50
Jahre Reiner Blum und Bruno
Umlauf und für 55 Jahre Ger-
hard Wiegand geehrt.

Ganz wichtig bei allen Ein-
sätzen und Aktivitäten sei das
gute Miteinander mit der
Nachbarwehr Schwebda und
der Partnerwehr aus Wilbich
in Thüringen, die bereits zum
30. Mal mit einer Abordnung
an der Jahreshauptversamm-
lung teilnehmen konnte.

Sehr gefreut über die groß-
zügige Spende des Kirchen-
vorstandes hat sich die Ju-
gendfeuerwehr Frieda. Damit
konnte doch der Wunsch
nach einheitlichen Pullovern
endlich erfüllt werden. Alle
Feuerdrachen bedanken sich

nun zügig vorankommen
wird und das Richtfest, wie
von Bürgermeister Brill avi-
siert, im Mai oder Juni diesen
Jahres stattfinden kann.

Rund 6000 Stunden wur-
den von den 27 aktiven Ka-
meraden (24 Männer, drei
Frauen), elf JFW- und 16 Kin-
derfeuerwehrmitgliedern ge-
leistet. Unwettereinsätze, Hil-
feleistungen, Brandsicher-
heitsdienste, Übungsdienste,
Wettkämpfe und das Zeltla-
ger der Meinharder Kinder-
und Jugendwehren standen
auf den Dienstplänen.

K lare Worte fand Wehr-
führer René Dittmann

anlässlich der Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Frieda am 25.
Januar zum Bau des neuen
Feuerwehrgerätehauses: „In
2019 wurde endlich mit dem
Bau begonnen, obwohl der
Zuwendungsbescheid des
Landes Hessen schon lange
vorlag. Schade, dass uns so
viele Steine in den Weg ge-
legt wurden, auch von einzel-
nen Personen aus dem eige-
nen Dorf. Wir sind es, die im
Notfall zu Euch kommen,
und das machen wir gern
und nicht für Geld“, sagte er.

Geld koste aber die Tech-
nik, die die Wehr brauche,
Hier solle kein Palast entste-
hen, sondern lediglich ein
Feuerwehrhaus nach Norm
und Gesetz.

Er bedankte sich gleichzei-
tig bei Bürgermeister Ger-
hold Brill für die Unterstüt-
zung und gute Zusammenar-
beit während der ganzen Pla-
nungsphase. Auch der Vorsit-
zende der Gemeindevertre-
tung, Guido Hasecke, sagte
die Gemeinde habe zu lange
nur auf Notwendigkeiten rea-
giert, anstatt vorausschauend
zu agieren. Alle Redner des
Abends hoffen, dass der Bau

Von der Beförderung bis zur Ehrung: Auf der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Frieda
freuten sich alle vor allem über den Neubau des Feuerwehrgerätehauses. FOTO: PRIVAT

Auszählung der Wahl
live mitverfolgen

Ergebnisse im Internet sofort abrufbar
bgm-2020_02_09/06636007/
html5/index.html veröffent-
licht.

Interessierte können die
Auszählung quasi „live“ im
Internet verfolgen. Sobald die
Auszählungen beendet und
die Ergebnisse aus den Wahl-
lokalen dem Wahlamt über-
mittelt und erfasst sind, wer-
den die jeweiligen Wahler-
gebnisse auf diesen Seiten
veröffentlicht.

D ie Gemeinde Meinhard
bietet zur Wahl des Bür-

germeisters am Sonntag, 9.
Februar, eine schnelle Infor-
mation für die Bürgerinnen
und Bürger an: Schon kurz
nach der Auszählung werden
die Ergebnisse am Abend des
Wahlsonntags über die Inter-
net-Seite der Gemeinde Mein-
hard, meinhard.de oder di-
rekt über die URL https://vote-
manager-ks.ekom21cdn.de/

Namensvorschläge für
die neue Krippengruppe

Gruppe im Schloss in Jestädt
untergebracht wird, liegt der
erste Namensvorschlag be-
reits vor: „Schlosszwerge“.
Wer Ideen hat, wie die kleine
Gruppe heißen könnte, sen-
det seine Vorschläge bitte an:
stephanie.fluegel@gemeinde-
meinhard.de.

D ie Gemeindevertretung
hat es beschlossen: Ab

Sommer 2020 wird es in Je-
städt, beschränkt auf zwei
Jahre, eine neue Krippen-
gruppe geben. Für diese Krip-
pengruppe sucht die Gemein-
de Meinhard jetzt noch einen
passenden Namen. Da die

Ehrungen und Beförderungen
40 Jahre: Harald Klement, Thomas Schädler

und Achim Schindler.
50 Jahre: Heinz Brand, Wolfgang Laubach

und Peter Schäfer.
60 Jahre: Horst Rathgeber, Horst Specht und

Karl-Ernst Weist.

Feuerwehrmannanwärter: Tobias Groß
Oberfeuerwehrmann: Lucas Harbich
Hauptfeuerwehrmann: Florian Beck
Hauptlöschmeister: Kai Bokel

Jugendflamme 1: Elisa Heitzenröder, Henrik
Wachsmuth, Enna Hilnas Shermirza und Ni-
gen Shermirza. - Jugendflamme 2: Tasia Schin-
dewolf, Noah Limmeroth und Sydney Przy-
wojski. - Leistungsspange der Deutschen Ju-
gendwehr: Ine Heitzenröder, Jonathan Pfister,
Pascal Przywojski und Tobias Groß. - Kinder-
feuerwehrmedaille in Silber: Lasse Vopicka. -
25 Jahre: Kai Bokel, Marion Eichstädt, Peter
Glahn, Horst Hämmerling, Sascha Herwig,
Wilfried Schaub und Herbert Wagner.


